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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Ziemlich schnell hab ich in meinem Leben 
gelernt, dass mein Glaube nicht etwas ist, 
das ich – wenn ich ihn erst einmal habe – 
in meine Hosentasche stecke und ihn 
dann einfach behalte wie ein paar Mün-
zen.  
 

Nein, ich habe stattdessen erfahren, dass 
mein Glaube (ich rede von dem an Jesus 
Christus) manchmal riesengroß ist und 
felsenfest, mich stützt, hält, mich fröhlich 
macht und leuchtet wie ein Leuchtturm.  
 

Er kann aber auch buchstäblich unterge-
hen in dem Vielen, das mich im Alltag 
überflutet. Er droht auch manchmal zu er-
trinken in manchem Leid und mancher 
Verzweiflung. Ich habe ihn in Augenbli-
cken, in denen ich zornig und wütend war, 
sogar schon über Bord geworfen.  
 

Nein, ich habe meinen Glauben nicht fix in 
der Tasche.  
 

Ich muss auf ihn aufpassen, damit ich ihn 
nicht verliere, muss in pflegen im Hören 
auf Gottes Wort, im Feiern seines 
Abendmahls, im Beten und Singen zu-
sammen mit anderen Glaubensgenossin-
nen und -genossen. Mit Menschen also, 
die den Glauben an Gott genießen, wenn 
sie ihn haben, und – wie ich – um ihn rin-
gen, wenn er droht, ihnen abhanden zu 
kommen. Und vor allem: um das Ge-
schenk des Glaubens bitten! Denn „Glau-

be ist ein Geschenk Gottes in unserem 
Herzen“ (Martin Luther).  
 

Ja, und dann ist da noch meine Lebenser-
fahrung. Die sagt mir, dass ich Gott in al-
len Situationen vertrauen kann, dass er 
mich hält, wenn es mich über Bord spülen 
will. Und dass er mich wieder auf festen 
Boden zieht, wenn ich dann doch unter-
gegangen bin. So war es bisher immer.  
 

Orientierung im Finstern und auf stürmi-
scher See gibt mir der Leuchtturm. Im 
Glaubensleben heißt das: „Der Glaube ist 
ein steter und unverwandter Blick auf 
Christus.“ (nochmals Luther) 
 

Und was das alles mit Weihnachten zu 

tun hat?  
 

Mit dem Kind in der Krippe hat Gott für 
immer seinen Leuchtturm in die Welt ge-
stellt! 
 

„…das Volk, das in Finsternis saß, hat ein 
großes Licht gesehen; und denen, die sa-
ßen im Land und Schatten des Todes, ist 
ein Licht aufgegangen.“ (Matthäus 4,16) 
 

Und Christus spricht: „Ich bin als Licht in 
die Welt gekommen, auf dass, wer an 
mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe.“ 
(Johannes 12,46) 
 

Frohe Weihnachten  
und einen hellen Glauben! 
 
Ihr Pfarrer  
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Wir leben Heimat. Heimat im Herzen. Mut zur Heimat. Heimattreu. 
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NNaacchhlleessee::    

EEiinn  GGootttteessddiieennsstt  mmiitt  SSuuppeerriinntteennddeenntt    
 
Am 13. Oktober freuten sich zahlrei-
chen Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher unserer Pfarrgemeinde 
über einen ganz besonderen Gast: 
Unseren niederösterreichischen Su-
perintendenten Lars Müller-
Marienburg. 
 

In seiner Predigt über Josua 2,1-21 
stellte der gewählte oberste Vertreter 
unserer Diözese zwei Gedanken in 
den Mittelpunkt: „So muss es sein, 
wenn du mit Gott unterwegs bist" und 
„Glaube hat manchmal unerwartete 
Orte". 
 

Überrascht war die Zuhörerschaft vom 
Orgelspiel und der besonderen Te-
norstimme, die von der Empore her 
den Raum erfüllte. Die kam von Da-
niel Johannsen, der den Seelsorger 
begleitete. Der Virtuose Johannsen 
nimmt international vielfältige Konzert-
verpflichtungen rund um den Erdball 
war, die Musik aus allen Epochen und 
Gattungen umfasst. 
 

Nach dem Gottesdienst ergaben sich 
noch viele interessante Gespräche bei 
Kaffee und Kuchen. 
 

Kurator Heinz Drießler

 

 
 

Superintendent Lars Müller-Marienburg mit Organist und Tenor Daniel Johannsen 
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„„„MMMaaaccchhhttt   hhhoooccchhh   dddiiieee   TTTüüürrr,,,   dddiiieee   TTTooorrr   mmmaaaccchhhttt   wwweeeiiittt“““   
   

   

SSSaaammmssstttaaaggg   111444...   DDDeeezzzeeemmmbbbeeerrr   222000111999,,,   111888...333000   UUUhhhrrr   
   

EEEvvvaaannngggeeellliiisssccchhheee   DDDrrreeeiiieeeiiinnniiigggkkkeeeiiitttssskkkiiirrrccchhheee   

GGGllloooggggggnnniiitttzzz   
   

MMMuuusssiiikkkaaalll iiisssccchhheee   GGGeeessstttaaallltttuuunnnggg:::   
   

SSSttteeefffaaannniiieee   GGGüüürrrtttllleeerrr   (((SSSoooppprrraaannn)))   

FFFlllooorrriiiaaannn   HHHaaaiiinnnfffeeellllllnnneeerrr   (((BBBaaarrriiitttooonnn)))   
uuunnnddd   dddiiieee   

 
 
 
 
 
 
 

 

LLeessuunnggeenn::  LLeekkttoorr  RRoobbeerrtt  SScchhnneeeebbeerrggeerr  

LLeeiittuunngg::  UUllrriikkee  SScchhmmeellzzeerr  
  

 
 

 DDIIEE  OORRGGEELL  ––  KKÖÖNNIIGGIINN  DDEERR  IINNSSTTRRUUMMEENNTTEE  
                                                                    

                                                                                            HHäätttteesstt  DDuu  nniicchhtt  LLuusstt,,  ddeeiinn  KKllaavviieerrppiieell  aauuffss  OOrrggeellssppiieell  zzuu    

                                                                                            eerrwweeiitteerrnn??  DDiiee  MMuussiikksscchhuullee  GGllooggggnniittzz  uunndd  ddeerr  HHaannss--              

  LLaannnneerr--RReeggiioonnaallmmuussiikkvveerrbbaanndd  bbiieetteenn  ddiirr  eeiinnee  AAuussbbiilldduunngg        

  aann!!  AAuuff  uunnsseerreerr  KKiirrcchheennoorrggeell  kkaannnnsstt  dduu  üübbeenn  uunndd  ddeeiinn  KKöönn--  

  nneenn  iimm  GGootttteessddiieennsstt  eeiinnbbrriinnggeenn!!  ––  DDuu  wwiirrsstt  bbeeggeeiisstteerrtt  sseeiinn!!    

  ÜÜbbrriiggeennss::  EEiinnee  kklleeiinnee  GGaaggee  sspprriinnggtt  aauucchh  ddaabbeeii  hheerraauuss!!  
    

    WWiirr  ssuucchheenn  OOrrggaanniisstteenn--NNaacchhwwuucchhss!!  
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

getauft wurde: 31.08. Janik DORFSTÄTTER (Wörth)  
  Sohn von Benjamin und Michaela DORFSTÄTTER 
. 

 Eingetreten sind:         01.12. Mag. Franz BERGER (Gloggnitz) 
 01.12. Eliesabeth ECKENFELLNER-BERGER (Gloggnitz) 
 

Diamantene Hochzeit: 07.11. Bohumila und Helmut KÜRNER (Prigglitz) 
 

 ausgetreten ist:         im Oktober eine Person 
 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

getauft wurde: 09.11. Alexander GLUSCHITZ-GOEBEL (Hohenberg)  
  Sohn von Ing. Christopher u. Helen GLUSCHITZ-GÖEBEL 
Nachtrag: 

bestattet wurde: 02.08. Anna TIEFENBACHER geb. Dirnböck (Naßwald)  
  verst. am 24.07. im 81. Lj. 
 

 ausgetreten ist:          von Juli bis November niemand 
 

 
 

Dank Ihres Kirchenbeitrages … 
 

kann in unserer Kirche und Pfarrgemeinde das Evangelium verkündigt, 
können Menschen seelsorgerlich begleitet, diakonisch unterstützt,  

Konfirmandinnen und Konfirmanden unterrichtet, Erwachsene weitergebildet,  
können Gottesdienste gefeiert  

und die dazu notwendigen Räume erhalten und gepflegt werden.  
 

Schön, dass Sie dies alles möglich machen! Danke!  
 

Schauen Sie einmal hier hinein: 
 

 www.gerecht.at  
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 

 

Jugendreferent:    Raphael Schmidt:  06 99 / 1 88 78 380 

                         juref-schwarzatal@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 

                     evang.schneeberger@chello.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Heinz Drießler:   06 76 / 700 70 99 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 
 

 So., 24. Dez., HEILIGER ABEND  
 

      16.00 Uhr:   WWWeeeiiihhhnnnaaaccchhhtttsssgggoootttttteeesssdddiiieeennnsssttt         Lisson    

                                            Familiengottesdienst  

  mit KRIPPENSPIEL des Theatervereins,  

                    Bläser- und Zithermusik!  
  anschließend Punsch-Ausschank 
 

 

 So., 12. Jan.  Erster n.Epiph. 14.00 Uhr: GD zum Jahresbeginn    Lisson 
 

 So., 09. Febr.  Septuagesimä  14.00 Uhr:  GD           Lisson 
 

 So., 08. März  Reminiszere  14.00 Uhr: GD           Lisson 
 

 Fr.,  10. April  Karfreitag 10.00 Uhr: GD + AM          Lisson 

 
Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

   So., 15. Dez.  3. Advent  9.30 Uhr: GD     Lisson  
    

 So., 22. Dez.  4. Advent  9.30 Uhr: GD     Lisson  
 
 

 Di., 24. Dez., HEILIGER ABEND                           

 16.00 Uhr:   CCCHHHRRRIIISSSTTTVVVEEESSSPPPEEERRR Schneeberger 
 Familiengottesdienst mit  

 KRIPPENSPIEL der Kinder     
                        

                                       anschließend Punsch-Ausschank  
 

 22.00 Uhr:   CCCHHHRRRIIISSSTTTMMMEEETTTTTTEEE   Lisson  

                                                     anschl. Punsch-Ausschank  
 

 

 Mi.,  25. Dez. CHRISTTAG  9.30 Uhr:   GD + AM    Schneeberger 
 

   So., 29. Dez.  1.So.n.d.Christfest  9.30 Uhr: GD zum Jahresende Schneeberger 

 

 

Gottes Segen fürs Neue Jahr!            2020   
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 So., 05. Jan.  2.So.n.d.Christfest  9.30 Uhr:  GD + AM zum Jahresbeginn  Lisson 
   

 So., 12. Jan. 1.So.n.Epiphanias 9.30 Uhr: GD   Schneeberger 
 
 

Sonntag, 19 Jan., 10.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
anlässlich der Gebetswoche für die Einheit der Christen mit den Pfadfindern 

in der Röm.-kath. Christkönigskirche Gloggnitz  
 

  

 So., 26. Jan.  3.So.n.Epiph.   9.30 Uhr: GD + AM + KiGo Lisson 
 

  So., 02. Feb. Letzter n.Epiph.    9.30 Uhr:      GD      Lisson 
 

   So., 09. Feb. Septuagesimä  9.30 Uhr:      GD + AM   Lisson 
    

 So., 16. Feb. Sexagesimä  9.30 Uhr:      GD       
 

   So., 23. Feb. Estomihi  9.30 Uhr:      GD + AM + KiGo Lisson 
 

Am Aschermittwoch beginnt die Passionszeit / Fastenzeit! 
 

 So., 01. März Invokavit 9.30 Uhr:      GD + AM   Lisson 
 
 

Freitag, 6. März., 19.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauen in der r.k. Christkönigskirche, anschl. Agape 

 

  

   So., 08. März Reminiszere 9.30 Uhr:      GD + AM + KiGo Lisson 
   

 So., 15. März Okuli 9.30 Uhr:      GD       Lisson 

    

   So., 22. März Lätare     9.30 Uhr:      GD + AM + KiGo   Schneeb. 
 

   So., 29. März Judika   Sommerzeit! 9.30 Uhr:      GD   Lisson 

  

   So., 05. April Palmarum      9.30 Uhr:      GD  Lisson 

 

Konfirmandenkurs 
 

Samstag, 15-18 Uhr im Gemeindesaal:  14. Dez. / 11. Jan. / 14. März  
Samstag, 15. Febr., 13.10 bis 19.20 Uhr: Exkursion ins Bibelzentrum Wien 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitag, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal: 11. Jan. / Febr. entf.!  / 22. März 
 

Die Bibel entdecken und fürs Leben gewinnen… mit Lektor Robert Schneeberger 
 

Abendgebet in der Henriettenkapelle 
 

Samstag, 18.00 Uhr; Henriettenkapelle Hirschwang: 21. Dez. / 25. Jan. / 22. Febr.  
 

Gott ehren, Gemeinschaft erfahren, Kraft tanken… mit Lektor Robert Schneeberger  
 
 

Glaube nicht alles, was du hörst,  

sage nicht alles, was du willst, tue nicht alles, was du magst!  
 

Martin Luther 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  
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